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Gehören Kinder in Restaurants?
ZÜRICH. Kinder stören
im Restaurant, finden
viele. «Unsinn», sagt
Gastro-Unternehmer
Rudi Bindella.

Rudi Bindella, warum engagie-
ren Sie sich in Ihren Restau-
rants so stark für das Wohl von
Kindern?
Weil ich Kinder gerne habe. In
Italien, dem Land, an dem wir
uns orientieren, hat die Fami-
lie, haben Kinder einen sehr
hohen Stellenwert. Ich finde,

dass die Begegnung am Tisch
sehr wichtig ist - und da gehö-
ren die Kinder dazu. Weil wir
die Italianitä leben, möchten
wir das Kind speziell begünsti-
gen und willkommen heissen.
Wie oft gingen Sie selbst als
Kind auswärts essen?
Als Kind ass ich höchst selten
in einem Restaurant, erst ab
dem Mittelschulalter nahmen
mich meine Eltern mit. Das hat
sich zum Glück heute grundle-
gend geändert. Es ist mir wich-
tig, dass Kinder merken, dass
sie willkommen sind.

Sehen Sie sich als Pionier in der
Restaurant-Kinderfrage?
Nein, eigentlich müsste es
selbstverständlich sein, dass
Kinder in Restaurants willkom-
men sind, dass man für sie et-
was macht, denn immerhin
sind Kinder unsere Gäste von
morgen.
Viele Gäste fühlen sich durch
Kinder im Restaurant gestört.
Wie lösen Sie dieses Problem?
In diesen Momenten würde ich
am liebsten an den Tisch ge-
hen und sagen: «Ich verstehe,

dass Sie sich aufregen - Sie
waren sicher selbst nie Kind.»
Wo liegt Ihre Toleranzgrenze?
Wenn Essen durch die Gegend
fliegt, der Respekt vor den
Nahrungsmitteln fehlt - das ist
sicherlich zu viel des Guten.
Dann müssten die Eltern ein-
greifen. Für die gute Erziehung
ist nicht das Restaurant verant-
wortlich.
Haben Sie einen Rat für Eltern?
Meiden sie steife Lokale. Diszi-
pliniert müssen Kinder schon
im Alltag genug oft sein.
LUCIEN ESSEIVA

BEI BINDELLA ESSEN BAMBINI AM WELTKINDERTAG GRATIS
Am 1. Juni 2017 feiert die
Schweiz den Weltkindertag.
Zur Feier dieses Tages essen
Kinder bis 12 Jahre - in Be-
gleitung ihrer Eltern oder
Grosseltern - in 19 Bindella-
Restaurants gratis. Die Kids
dürfen sich nach Lust und

Laune durch die gesamte
Speisekarte schlemmen. Das
Angebot gilt für die Santa Lu-
cias, die Spaghetti Factorys
und im Latini.
Alle Adressen der 19 Res-
taurants finden Sie auf
Bindella.ch/ristoranti
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Gastro-Unternehmer Rudi Bindella (69) hat fünf Kinder und findet: «Es muss selbstverständlich sein, dass Kinder in Restaurants willkommen sind.»


